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Der Pränumerationspreis diefer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, 


Sgr. „amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 


Inſerate erſuchen wir Montags 


und Donnerſſags bie Mittag 12 Uhr in unſerer Expedition, Bäckerſtr. „IE 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ſpäter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Tages Kronik. 
Liegnitz. So eben geht uns die Nachricht zu, 

daß ſeit dem Alten früh, die große Weberbauerſche 

Bierbrauerei in Breslau brennen ſoll. 


Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Ober-Landesgerichts-Rathe Wollenhaupt 
zu Ratibor den Charakter als Geheimer Juſtizrath; 
Den Kammergerichts-Aſſeſſor Hufeland zu Bres— 
lau zum Stadtgerichts-Rath daſelbſt zu ernennen. 


Das neueſte Poſtamtsblatt enthält eine Verfü: 
gung, wonach den Landbriefträgern nie Gelder von 
höherm Betrage als demjenigen ihrer Dienſt-Caution 
anvertraut werden dürfen. 


— — — 

Bei der ungewöhnlichen Theuerung aller Lebens- 
mittel, welche in Meinen Staaten in der letzten Zeit 
geherrſcht und einen beklagenswerthen Nothſtand un: 
ter der ärmeren Klaſſe Meiner Unterthanen herbei— 
geführt hat, habe Ich Mich bewogen gefunden, den— 
jenigen, welche durch die augenblickliche Noth zu 
Vergehen oder Verbrechen verleitet und desbalb zur 
Unterſuchung gezogen worden ſind, in nachſtehender 
Art Begnadigung zu Theil werden laſſen. — Es 
ſollen in allen Unterſuchungen wegen Entwendun— 
gen von Lebensmitteln, auch wenn das Verbrechen 
mittelſt Einbruchs verübt worden iſt, ferner wegen 
Entwendung von Brennmaterial, wenn deshalb Cri— 
minal-Unterſuchung eingeleitet worden, ſowie wegen 
kleinen gemeinen Diebſtahls, wegen Betruges, Un: 
terſchlagung und Veruntreuung, Verſatz und Ver⸗ 
kauf fremden Eigenthums, ſofern der geſuchte Ge: 
winn weniger als funf Thaler beträgt, wegen Ver- 
außerung von Sachen, welche im Wege der Exeku— 
tion mit Beſchlag belegt geweſen find, endlich we— 
gen Bettelns und Landſtreicherei, denjenigen Ange: 
ſchuldigten, welche ſich vor der Verübung des Ver⸗ 
gehens untadelhaft geführt haben und nach dem 
pflichtmäßigen Ermeſſen des betreffenden Obergerichts, 
deziehungsweiſe des General-Prokurators zu Köln, 
durch die Noth zu dem vorliegenden Verbrechen vers 
leitet worden ſind, die erkannten Strafen, ſo weit 
fie dieſelben noch nicht verbußt haben, in Gnaden 


Die Redaktion. 


erlaſſen und, falls noch nicht rechtskräftig erkannt 
worden, die eingeleiteten Unterſuchungen niederge— 
ſchlagen werden. — Ich beauftrage Sie hierdurch, 
wegen Ausführung dieſes Meines Befehls das Er— 
forderliche zu veranlaſſen, 

Sansſouci, den 15. Oktober 1847. \ 

Friedrich Wilhelm. 
An den Staats- und Juſtiz-Miniſter Uhden. 
Eiſen bahn. 

An der Eiſenbahn von Brünn über den böh⸗ 
miſchen Ort Zittau wird fleißig gearbeitet und man 
hofft, daß dieſe Bahn bereits im nächſten Jahre zu 
befahren ſein wird. Es iſt zu beklagen, daß man 
der Nordbahn nicht gleich dieſe Richtung gegeben, 
vielmehr aus ganz beſonderen Rückſichten die Linie 
uber Ollmutz gewählt hat, wodurch der Weg von 
Wien nach Prag um mehrere Stunden verlängert 
und ein viel größerer Koſtenaufwand herbeigeführt 
iſt. Das Terrain pon Brünn direkt nach Prag iſt 
viel günſtiger, während man auf der Linie über 
Ollmutz eine Menge von Tunnels und Durchbrü⸗ 
chen, Dämmen u. dgl. nöthig gehabt hat. Die Li⸗ 
nie uber Brunn nach Prag iſt um ſo wichtiger, als 
Brünn, abgeſehen von ſeinen 5 ſehr großen Märk— 
ten, ein überaus gewerbreicher Ort iſt, deſſen In⸗ 
duſtrie mit jedem Jahre ſteigt. 

Von der boͤhmiſch-ſäch ſiſchen Grenze. 
Der Bau der Eiſenbahn von Dresden nach Prag, 
wird mit allem Eifer betrieben. Faſt täglich ſprengt 
man große Felſenmaſſen, welche den Weg verſper⸗ 
ren. Von Dresden aus bis Leitmeritz wird die 
Bahn meiſtens dem linken Ufer der Elbe folgen, 
und vorzuglich auch die Oerter Tetſchen und Au⸗ 
firig berühren, woraus ſich abnehmen läßt, daß ſie 
dereinſt zu denen gehören wird, welche wegen der 
ſchöͤnen Gegenden, durch die fie gehn, die angenehmſte 
Fahrt darbieten. Bei der Expropriation zeigt ſich 
in einigen Gegenden große Renitenz. — Die Dampf⸗ 
ſchifffahrt iſt in dieſem Sommer mehre Monate ſehr 
lebhaft geweſen, nimmt aber nun bedeutend ab. 
Man rühmt die beſſere Einrichtung und höflichere 
Behandlung auf den ſächſiſchen Dampfſchiffen, wäh⸗ 


\ 


rend man behauptet, daß die „Germania“ u. „Bo⸗ 
hemia“ viel zu wünſchen übrig laſſen. 

Bremen. Der Bau der Eiſenbahn zwiſchen 
Bremen und Hannover wird im gegenwärtigen Mo⸗ 
nate vollendet werden, und die Eroͤffnung derſelben 

für Perſonen- und Waarenverkehr im Laufe Novbr, 
eintreten, - 5 
Krakau. Am 15. Oktober ift hier die Eiſen⸗ 
bahn feſtlich eröffnet worden. Nach erfolgter Ein⸗ 
ſegnung durch den Biſchof Lentowski ging der erſte 
krakauer Dampfwagen mit einem langen Zug von 
Paſſagier- und Gepäckwagen um halb 10 Uhr vo 
hier nach der preußiſchen Grenze ab. B 


An die Auswanderer nach 
Süd: Auftralien. 
FFortſetzung.) 

Es darf nicht mit dem 2000 engliſche Meilen 
entfernten Neu-Seeland verwechſelt werden, wo die 
geſetzmäßige Begründung der Landverkäufe durch 
Parlamentsbeſchluß ſich zur Zeit noch nicht findet, 
fo wenig wie der Schutz der Regierung für Per⸗ 
ſonen und Eigenthum. nr 

Süuͤd⸗Auſtralien weiſt einen großen Landumſatz 
auf, während in Sidney, Van Diemens-Land und 
den andern auſtraliſchen Colonien nur unbedeutende 
Verkäufe von Regierungsländereien Statt fanden. 
Der Grund davon liegt nebſt dem neuentdeckten 
Metallreichthum und Abſatz der Produkte auch in 
dem Umſtand, daß nach Sud-Auſtralien niemals ein 
Verbrecher transportirt werden darf, wie nach den 
andern erwähnten Colonien. Die Auswanderer nach 
Sud⸗Auſtralien muſſen ſich auch zu ihrer Aufnahme 
als unbeſcholtene Individuen bei dem Unterzeichne— 
ten ausweiſen, da nach den Grundgeſetzen der Co— 
lonie keine Andere als ſolche dort Aufnahme finden 
dürfen. — Es finden nun regelmäßig Expeditionen 
zum Herbſt, Fruhjahr und Sommer ſtatt. Anmel⸗ 
dungen find bei Unterzeichnetem in portofreien Brie— 
fen zu machen. — Nachſtehend folgt ein Auszug 
der bremiſchen Geſetze zum Schutze der Auswande— 
rer. Eduard Delius, 

Agent fur Sud⸗Auſtralien. Bremen, Wall No. 19 B. 


Obrigkeitliche Verordnung. 


Die Zahl ver mitzunehmenden Paflagiere rich— 


tet ſich nach dem Tonnengehalte des Schiffs und 


darf in keinem Falle mehr als Eine Perſon auf zwei 
Tonnen gerechnet, betragen. Bei dieſer Serechnung 
der Zahl der Paſſagiere wird zwiſchen Erwachſenen 
und Kindern, ſo wie zwiſchen Cajüts- und Zwiſchen⸗ 
deckspaſſagieren kein Unterſchied gemacht. Der Rhe— 
der oder Correſpondent des Schiffs iſt verpflichtet, 
dafur zu ſorgen, daß das Schiff in einem für die 
beabſichtigte Reiſe und den gedachten Zweck völlig 
tüchtigen Zuſtande ſich befinde und vorſchriftsmäßig 
mit geſundem, haltbarem und hinreichendem Pro- 
viant verſehen werde, und ſich mit den erforderli- 
chen Beſcheinigungen zu verſehen, und ſolche der 
Inſpection zu rechter Zeit einzuliefern. Hinſichtlich 
der Nachweiſung über das Vorhandenſein des Pro⸗ 
viants in genügender Menge und Gute behält es 
zwar bei den bisherigen Vorſchriften ſein Bewenden, 


’ 


fo daß die bisher üblichen Declarationen auch künf⸗ 
tig der Inſpection einzureichen find; zu noch größe- 
rer Sicherſtellung der Paſſagiere wird indeſſen die 
Anordnung getroffen, daß vor dem Abgange des 
Schiffs das Nachſehen des Proviants von einer der 
damit beauftragten Perſon in der Weiſe erfolgen 
muß, daß derſelben die Proviantliſte und der Pro— 
viant vorzuzeigen iſt, die Vorräthe genauer zu prü— 
fen und nachwägen zu laſſen, auch die Verbeſſerung 
und Ergänzung etwaniger Mängel zu verlangen. 
Der Abgang des Schiffs iſt nicht eber geſtattet, als 
bis die gedachte Nachſehung des Proviants Statt 
gefunden, ein genügendes Refültat ergeben hat und 
daruber jo wie über die Tüchtigkeit des Schiffs die 
b. RL UCH Beſcheinigungen erlangt worden 
ind. 


S — 


(Schluß folgt.) 


Kirch en-Uachrichten. | 


. a 
Liegnitz, im Oktober: Seilermſtr. Schubert mit Jung: 
fer Roſ. Schuch. Schuhmachermeiſter Scholz mit Jungfer 


Chriſtiane Dierſe. Kutſcher Wunderlich mit Jungfer Marie 


Gerlach. . 

Goldberg. Den 10. Oktbr. der Tuchmacher Carl Eh⸗ 
renftied Oertner mit Wittwe Joh. Helene Fleißig. Denf. 
der Schuhmacher Carl Aug. Jul. Mogck mit Jaft. Juliane 
Henriette Lerche. Denſ. der Hausbeſitz. Chriſtian Gottlieb 
Hübner mit Joh. Friederike Schubert. Denſ. der Schuh⸗ 
macher Eduard Leitſchwager aus Harpersdorf mit Charlotte 
Loniſe Gerhold. Der Buchdrucker Heinr. Ed. Klinke mit 
Igft. Marie Henriette Muller. Den. der Dienſtknecht Con⸗ 
rad Ferd. Hiller mit Marie Roſine Hanke aus Wolfsdorf. 

Hayn au. Den 4. Oktbr. der Revierjaͤger Ernſt Wer⸗ 
ner in Baͤrsdorf mit Jafr. Johanne Borde aus Winzig. 
au der Inwohner Friedrich Schreiber mit Jaft. Louiſe 

aſelt. 1 
EEE o 

. Liegnig, im September: Frau des Häusler Fornfeiſt 
in Panten e. S. Frau des Schuhmachermeiſter Schulz e. 
S. Frau des Kaufmann Koſche e T. Frau des Schuh⸗ 
mächermeiſtet Woitſcheck e. T. Im Oktoder: Frau des 
Kraͤuter Bresler e. S. Johanne Herrmann e. unehel. S. 
Frau des Schullehrer Ruffer e. T. Frau des Inwohnet 
Hoppe e. S. Frau des Inwohner Litſche in Barichdorf e. 
S. Frau des Inwohner Rohde in Großdeckern e. S. Frau 
des Inwehner Pietſch in Panten e. T., ſt. 

Goldberg. Den 26. Septbr. dem Maurergeſ. Bartſch 
1 S., Carl Auguſt. Den 2. Oktbr. dem Einwoh. Bliemel 
in Wolfsdorf 1 S., Carl Auguſt. 8 

Haynau. Den 1. Septbr. dem Kauſm. Glogner 1 S., 
Emil Ewald Eugen. Den 26. dem Inwoh. Thiel in Bie⸗ 
lau 1 S., Wilhelm Guſtav. 8 

Geſtor ben. 2 

Liegnitz, im Oktober: Strumpfwuͤrker Groß, 73 J., 
SM. 23 T., Altersſchw. Tochter des Tiſchlermeiſter Kliem, 
1 J. 3 M., Krämpfe. Sohn des Inſtrumentenmachergeh. 
Triebiſch in Carthaus, 5 W., Krämpfe. Gärtner⸗Auszuͤg⸗ 
ler⸗Wittwe Wehl in Altbeckern, 53 J. Ausjchrung. Sohn 
des Inwohner Zobel aus Printendorf, 16 T., Krämpfe. 
Freigärtnerwittwe Gumpert daf. §t J., Altersſchw. Uneh. 
Techter der Henr. Klemm daf. 7 W., Kraͤmpfe.“ 

&oldberg. Den 6. Oktbr. Frau des Buchbinder Will, 
Johanne Dorothea geb. Jobel, 51 J. 5 M. Den 8. T. 
des Kaufm. Ullrich, Joh. Marie Alwine, 6 T. Den u, T. 
des Dienſtknecht Fiſcher, Erneſtine Caroline, 2 J. 1 M. 24 
T. Den 12. Jofr. Christiane Dorothea Höher, 26 J. 6 


M. 4 T. j f 
Hohes Alter. Den 8. Frau des Tuchfabrikanten 
Jaͤnke, Joh. Dorothea geb. Schilling, 77 J. 6 M. 7 T. 


‘ 


„ 


Ha „nau. Den 5. Octbr. der Weisgerbergeſell Wilh. 


Wolf, 27 J. 26 T. an eingeklemmten Bruſtſchaden. Den 
6. die Tuchſcheermeiſter⸗Wittwe Joh. Chriſt. Grütter, geb. 
Tappert 79 J 9 M. 3 T. an Alterſchwaͤche. Den 8. die 
Jungfer Louiſe Bierbaum 27 J. 6 M. 4 T., an Schlag⸗ 
fluß. Denſ. die Ackerbeſitzer-Wittwe Anna Roſine Strietzel 
geb. Roſſel, 67 J. 6 M. 17 T. an Bruſtkrantheit. 
Entbindungs⸗Anzeige. ö 

Die am 19. d. M. erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Frau Amalie geb. Koch von einem 
muntern Knaben zeigt Freunden und Bekannten, 
ſtatt beſonderer Meldung, ganz ergebenſt an 

Lange, Aktuar. 
Holzverkauf. 
Am 30. Oktober c. Vormittags 10 Uhr ſollen 
im Wirthsbauſe zu Lindhart 
103 Klafter eichen Scheit, 16 Klftrn. derglei— 
chen Aſt, 51 Klftrn. dergl. Stock, 314 Klftr. kie⸗ 
fern Scheit, 4 Klftru. dergl. Aſt, 3 Klftrn. dergl. 
Stock, 771 Klftr. fichten Scheit, 5 Klftrn. dergl. 
af, 153 Klftrn. dergl. Stockbolz, 121 Schock har⸗ 
tes, 7434 Schock kiefern und 93 Schock fichten Rei⸗ 
ſig, unter den gewöhnlichen Bedingungen meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Dieſe Hölzer befinden ſich 
in den Jagen 48. 50 und 51. des Schutzbezirks 
Lindhart und können — da der Verkauf in den 
Schlägen nicht ſtattfindet, vor dem Termine in 
Augenſchein genommen werden. Der Föͤrſter Rad: 
zay zu Lindhart wird auf Verlangen die Hölzer 
vorweiſen. / 
Panten, den 21, Oktober 1847. 
Der Oberförſter 
Schmidt. 

Auction. Montag den 25. October c. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr werden im hieſigen Gerichtslokale 100 
Flaſchen Obſtwein, Uhren, Meubles, Kleidungsſtücke, 
Hausgeräth ꝛc. öffentlich verſteigert werden. 

Liegnitz, den 21. Oktober 1847. 
r Feder, Auct.-Comm. 

Bekanntmachung. 
Der Töpfermeiſter Franke hierſelbſt, beabſich— 
tigt auf dem vom Kräutereibeſitzer Pohl erkauften 
Grundſtück sub No. 7. in der Jauergaſſe einen Tö⸗ 
pfer⸗Brenn⸗Ofen, deſſen Schornſtein 2 Fuß höher 
als die Forſten der benachbarten Gebäude geführt 
werden wird, zu erbauen. In Gemäßheit der Beſtim— 
mungen des § 29 der Gew.-Ordn. v. 17. Januar 1845, 
wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen 
dieſe neue Anlage binnen vier Wochen präcluſivi⸗ 
ſcher Friſt, auf unſerm Polizei-Amte anzumelden. 
Dieſe vierwoͤchentliche Friſt nimmt ihren Anfang 
mit dem Tage, an welchem das die gegenwärtige 
Bekanntmachung enthaltende Königliche Regierungs- 

Amtsblatt ausgegeben wird. 

Liegnitz, den 19. Oktober 1847. 
Der Magiſtrat. (Polizei-Verwaltung.) 

Krüger. 


f Bekanntmachung 
die Stadtverordneten⸗Wahlen in Liegnitz betreffend. 

Sämmtliche ſtimmfähige Bürger der Stadt und 
Vorſtädte ſetzen wir in Kenntniß, daß die Ergän⸗ 


zungswahlen der Stadtverordneten und deren Stell⸗ 
vertreter für die Wahlperiode vom 1. Januar 1848 
bis ultimo Dezember 1850 
Montag den 8. November a. e. 

ſtattfinden, und daß die den Wahlen vorausgehende 
gottesdienſtliche Feier in der Peter-Paulkirche Vor⸗ 
mittags 9 Uhr beginnen wird. d 

Die Zeit ſowohl, als das Lokale wo dieſe Wah— 
len ſtattfinden, ſollen mittelſt Bezirks-Currenden be- 
ſonders bekannt gemacht werden. Wir durfen wol 
vorausſetzen, daß die löbliche Bürgerfchaft ſich nicht 
allein bei der gottesdienſtlichen Feier, ſondern auch 
bei dem Wahlakt ſelbſt um ſo mehr recht zahlreich 
einfinden wird; da die bereits eingeleitete Oeffent— 
lichkeit der Stadtverordneten-Verſammlungen in Kur⸗ 
zem ins Leben treten dürfte. 

Hiernächſt bemerken wir: daß im 8. 9. 10. und 
11. Bezirk keine Wahlen ſtattfinden. 
Liegnitz, den 7. Oktober 1847. 

Der Magiſtrat. 


V ; 
Die Reinigung der Straßen und Ninn: 
ſteine muß Mittwoch und Sonnabend 
pünktlich erfolgen. Jede diesfällige Unterlaſ⸗ 
ſung wird mit 10 Sgr. Polizeiſtrafe belegt, indeß hoffen 
wir, daß die Herren Hausbeſitzer uns nicht in die unan⸗ 


genehme Nothwendigkeit derartiger Straf-Feſtſetzun⸗ 


gen bringen werden. Während der Nacht dür⸗ 
fen Wagen nicht auf der Straße ſtehen 
bleiben. Wo dies ausnahmsweiſe wegen fpäten 
Eintreffen von beladenen Fuhrwerken, oder wie 
immer bei Frachtwagen vor den Gaſthäu⸗ 
fern, zugelaſſen werden muß, ſind die Eigenthümer 
und im letzteren Falle die Gaſtwirthe verpflichtet, 
während der Nacht eine Laterne in der Nähe der 
ſtehengebliebenen Wagen, wodurch der Platz erleuch⸗ 
tet wird, aufzuſtellen, und die Deichſeln, welche 
nicht abzunehmen gehen, an der Spitze zur Ver⸗ 
meidung etwaiger Beſchädigungen, mit Stroh oder 
dergleichen ſorgfältig zu verbinden. Jede Deichſel 
welche abzunehmen iſt, muß vom Wagen abgezogen 
werden, und es wird fortan jeder Contraventions— 
Fall mit 1 Thaler Polizeiſtrafe unnachſichtlich ges 
ahndet werden. . din a 
Liegnitz, den 14. Oktober 1847. 
Der Magiſtrat. (polizeiverwaltung.) 
a Krüger. 


Erinnerung. 

Leider ſind ſehr viele von denjenigen hieſigen 
Bürgern, welche unverzinsliche Vorſchüſſe aus un⸗ 
ſern Fonds erhalten haben, der von ihnen ſtipulir⸗ 
ten Rückzahlung in kleinen Monatsraten, ſowie des 
Umſtandes gänzlich uneingedenk geweſen, daß die 
ihnen bewilligten Vorſchüſſe ſtatutenmaͤßig dazu bes 
ſtimmt ſind, auch anderen ihrer Mitbürger zur Hülfe 
zu gereichen. Bei der großen Theuerung des letzten 
Winters und Frühjahres haben wir eine ſtrenge 
Beitreibung der rückſtäͤndigen Terminal⸗Zahlungen 
mit dem Zwecke unſeres Statuts als vereinbar nicht 
erachten können. Die bisherige Nachſicht kann je⸗ 
doch nicht ferner gewährt werden, weshalb wir hier⸗ 


mit an Einzahlung der rüdftändigen Terminal⸗Zah⸗ 
lungen zu Händen unſers Rendanten, Herrn Kauf⸗ 
mann J. Kronecker, binnen endlichen 4 Wochen 
mit dem Bemerken erinnern, daß nach Ablauf die⸗ 
ſer Friſt die gerichtliche Einklagung der Reſte nicht 
ferner ausgeſetzt bleiben darf. 
Liegnitz, den 18. Oktober 1847. 
Der Vorſtand des Burger-Rettungs-⸗ 
und Unterſtützungs⸗Vereins. 
von Unruh. Reinſch. Schubert. Haſſe. Wolf. 
Semmler. J. Kronecker. 


Montag den 25. hujus Vormittags 9 Uhr ſol⸗ 
len im Stadtforſt Abtheilung J. dem ſogenannten 


alten Gehege 
42 Klftr. eichen Leib— 
10 28 dto. Stock⸗ 
3 x birfen Leib- und Knüppel⸗ Holz 
1 kliefern Leib— 5 
53 : dto. Knüppel⸗ 
63 5 dto. Stock⸗ 


meiſtbietend verkauft werden. 
Ort der Zuſammenkunft: der Kretſcham zu Neu— 
rode. Liegnitz, den 17. Oktober 1847. 
Die Forſt⸗Deputation. 


Die General⸗Verſammlung der hieſigen Reſſour⸗ 
cen⸗Geſellſchaft, Behufs der Directoren-Wahl, fin— 
det Sonntag den 24. d. Mts. Abends 6 Uhr ſtatt. 

Liegnitz, den 12. Oktober 1847. 

Die Directtion. 
Nee 
& Technische Gesellschaft. 9 
Sonnabend am 23ten October Vortrag des = 
Kaufmanns Hın. Gräser über Entstehung des ?® 
Handels, der Schifffahrt und den Münzen. — ?* 
un Auftrage des Vorstandes des Seidenbau- 2 
vereins bringen wir zur Kenntniss, dass näch- 
© sten Freitag am 22. October Abend halb 8 — 

Uhr sämmtliche Mitglieder zu einer Versamin- 
lung eingeladen werden, wie auch alle die- 
jenigen, welche noch beizutreten gedenken. = 
& Der Vorstand 2 
IIIIIITIIITIDTITIN 

Die Prämien⸗Anleihe 
5 des 

Großherzoglich Vadiſchen Staates 

über eine Summe es Vierzehn Millionen 
Gulden 


— 


LAX 
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geholt werden. 


40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366 mal 2000, 
19 44mal 1000, 1770 mal 250 u. ſ. w. 

Der geringſte Gewinn den jedes Loos, wenn es jetzt 
gezogen wird, erhalten muß, iſt 24 Thlr. Pr. Et. 
und dieſer geringſte Gewinn ſteigert ſich bei den ſpä— 
tern Ziehungen bis auf 36 Thlr. preuß. Cour. 

Die bevorſtehende nächſte Verlooſung 
findet am 30. November 1847 ſtatt. 
Hierzu find Original-Looſe jederzeit billigſt durch das 
unterzeichnete Handlungshaus zu beziehen; wer aber 
beabſichtigt Looſe von uns zu kaufen und fie nach 
der Ziehung wieder an uns zurückzuverkaufen, braucht 
nur Thlr. 1 Pr. Ct. Daraufgeld an uns einzuſen— 
den; desgleichen für vier Ziehungen Thlr. 33 Pr. Ct. 

Plan und Auskunft werden von uns gratis er 
theilt, können auch bei der loͤblichen Expedition die— 
ſes Blattes eingeſehen werden. 

Auch wünſchen wir noch in einigen Gegenden 
achtbare und ſolide Männer mit dem Verkauf zu 
beauftragen; wer dazu geneigt iſt, beliebe uns ſein 
Anerbieten ſchriftlich zu machen. 


J. Nachmann & Söhne. 


Für Niederſchleſien nimmt Aufträge auf 
Obiges entgegen und effektuirt ſolche aufs Schnell 
ſte, und eben fo ertheilt Plane, Ertracte und jede 
Auskunft gratis 
Die Königl. Hofbuchdruckerei in Liegnitz. 


KHlablissements- Anzeige. 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich die in mei— 
nem Hauſe Goldbergerſtr. No. 11. neu errichtete 
Spezerei⸗, Farbe⸗Waaren⸗, Tabak: 
und Gigarren-Handlung 
die ich einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend angelegentlichſt zu empfehlen mir erlaube. 
Liegnitz, den 19. Oktober 1847. 
Wilhelm Siegert. 


Unter der Firma Adolph u. Co. 
kaufe ich Hadern, Knochen, Guß⸗, 
— . 2 7 2 
Schmelz: und Schmiede⸗Eiſen in je⸗ 
der Quantitat und zahle dafur die 
hoͤchſten Preiſe. 
Liegnitz, im Oktober 1847. 
F. E. Adolph. 

C insepkingginn. 2 
Heut empfing ich die Jagdgewehre aus der Fa⸗ 
brik des Herrn Lepage in Paris und Lüttich und 
empfehle ſolche zum Preiſe von 5 bis 50 Thaler 
per Stück. = 

Liegnitz, den 15. Oktober 1 5 Wunder. 


Der Brief: Fräulein E. kann poste restante ab⸗ 


